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Stadt Bornheim

Amtliche Bekanntmachungen

linie zurückweicht, soll ab dem siebten nachzuweisenden Stellplatz eine 
zweite Zufahrt zulässig sein.
Beispiel 7 zeigt eine denkbare Anordnung von 10 Stellplätzen für ein Mehr-
familienhaus. Durch diese Anordnung kann einer übermäßigen Versiege-
lung des vorderen Grundstücksbereiches durch Stellplätze und Zufahrten 
entgegengewirkt werden. Unter Beachtung zusätzlich zu errichtender Zu-
wegungen entsteht dennoch ein sehr hoher Versiegelungsgrad.
In diesem Fall sind die im seitlichen Grundstücksbereich angeordneten 
Stellplätze gefangen und können nicht getrennt voneinander angefahren 
werden. Es müssen in diesem Mehrfamilienhaus somit zwingend zwei gro-
ße Wohneinheiten, die jeweils 2 Stellplätze fordern, vorhanden sein.
Um eine übermäßige Versiegelung zu kompensieren, können Regelungen 
zur Bepflanzung getroffen werden, bspw. je 5 Stellplätze 1 großkroniger 
Baum.
Beispiel 8 zeigt ein Negativbeispiel der Stellplatzanordnung bei einem 
Mehrfamilienhaus mit 12 erforderlichen Stellplätzen. Hier entsteht eine 
städtebaulich nicht gewünschte Vollversiegelung im vorderen Grund-
stücksbereich.
I.d.R. werden in Bebauungsplänen Aussagen zur maximalen Versiegelung 
der Vorgärten getroffen, wodurch diese Variante in beplanten Bereichen 
bereits ausgeschlossen ist.

Beispiel 7
8 Stellplätze für Mehrfamilienhaus: Hoher Versiegelungsgrad unter An-
rechnung der Zuwegung

 

Beispiel 8
12 Stellplätze für ein Mehrfamilienhaus mit 6 großen Wohneinheiten auf 
einem Baugrundstück: Vollversiegelung des vorderen Grundstücks

Diese Anordnung ist unzulässig
 

2. Regelung der Breite und der Anzahl von Grundstückszufahrten

Neben der Anordnung der Stellplätze soll die Breite und die Anzahl von 
Grundstückszufahrten durch die Satzung geregelt werden.

Breite von Grundstückszufahrten
Die Zufahrt zu einem Stellplatz bei Wohnnutzungen ist begrenzt auf  eine 
Breite von 3  bzw. 6 m (Bordsteinabsenkung 4 m), wenn mehrere Stell-
plätze hierüber angefahren werden. Die Breite der Grundstückszufahrt für 
gewerbliche Nutzungen wird durch die Satzung geregelt. Die Breite der 
Grundstückszufahrt bei Gewerbebetrieben richtet sich nach den Erforder-
nissen der Fahrgeometrie des Bemessungsfahrzeuges (z. B. Landmaschi-
nen, LKW) sowie der angrenzenden Straßenbreite und ist im Einzelfall ab-
zustimmen. Diese ist in der Regel auf 8 m begrenzt. 

Anzahl von Grundstückszufahrten
Grundsätzlich ist nur eine Grundstückszufahrt zulässig. Um bei Mehrfami-
lienhäusern die Möglichkeit des Nachweises von mehr als sechs Stellplät-
zen zu geben, ohne dass das Hauptgebäude zu stark von der Straßenbe-
grenzungslinie zurückweichen muss, kann ab dem siebten nachzuweisen-
den Stellplatz ausnahmsweise eine zweite Zufahrt zugelassen werden. Bei 
Gewerbebetrieben richtet sich die Anzahl der Grundstückszufahrten nach 
Art des Betriebes sowie der geografischen Lage des Grundstücks in Bezug 
auf die angrenzende Straße.

3. Weitere Regelungsinhalte
In Wohngebieten dürfen keine Stellplätze im rückwärtigen Ruhebereich 
errichtet werden mit Ausnahme von planungsrechtlicher Zulässigkeit 
durch prägenden Bestand in dem Gebiet. In Mischgebieten ist bei hohem 
Stellplatzbedarf, beispielsweise durch Mehrfamilienhäuser, in Einzelfällen 
die Errichtung einer Stellplatzanlage im rückwärtigen Bereich im Bedarfs-
fall zu prüfen und ggf. ausnahmsweise zulässig.
Eine Vollversiegelung des Vorgartenbereiches soll unterbunden werden. 
Um eine hohe Versiegelung zu kompensieren und um größere Stellplatz-
anlagen städtebaulich ansprechend zu gestalten, kann ggf. die Anpflan-
zung von Bäumen bzw. Begrünung gefordert werden.

4. Grundlagen zur Begründung der Festsetzungen (insbesondere in 
Bestandsgebieten)
Die Anlage zusätzlicher Grundstückszufahrten zur Andienung von Stell-
plätzen o. ä. orthogonal zur Fahrbahnachse stellt gem. § 18 StrWG NRW 
eine Nutzung dar, die über den Gemeingebrauch (sog. erweiterter Gemein-
gebrauch) hinaus geht und den Gemeingebrauch des öffentlichen Ver-
kehrsraumes beeinträchtigt. Vor Grundstückszufahrten gilt gesetzliches 
Halteverbot, sodass die Parkmöglichkeiten im öffentlichen Verkehrsraum 
eingeschränkt werden. Durch die Anlage mehrerer Grundstückszufahrten, 
die für die Grundstücksnutzung nicht zwingend erforderlich sind, wird die 
Nutzung eines angrenzenden Gehweges für Fußgänger (Verkehrssicher-
heit) beeinträchtigt. Ferner können im Zuge der Straßenraumplanung an 
diesen Stellen keine Möblierungen zur Verkehrsberuhigung (z. B. Baum-
standorte, Grünflächen) sowie Standorte der Straßenbeleuchtung, von 
Schaltschränken und Verkehrszeichen realisiert werden, sodass dies so-
wohl eine Einschränkung der Nutzbarkeit als auch eine Einschränkung der 
Planungsfreiheit für den Straßenbau und die Straßenraumgestaltung (i. d. 
R. bei noch nicht erstmalig hergestellten Straßen) darstellt.
Mit der Zielsetzung eines optimalen Stellplatzangebotes im öffentlichen 
Verkehrsraum bei Gewährleistung ausreichender Verkehrsfunktion und 
Verkehrssicherheit wird auch aus straßenverkehrsrechtlicher Sicht emp-
fohlen, Grundstückszufahrten auf das notwendige Maß von 3 m zu be-
schränken. 
Je Grundstück soll nur eine Zufahrt bereitgestellt werden, d. h. mehrere 
private Stellplätze, direkt senkrecht zur Straße ausgerichtet, sind zu ver-
meiden. Mehrere Stellplätze auf dem Grundstück sollten über eine Grund-
stückszufahrt mit entsprechender Stellplatzanordnung (z. B. parallel zur 
Straßenachse als Blockaufstellung) geplant werden.
Gemäß § 18 StrWG NRW stellt die Benutzung der Straße, die über den 
Gemeingebrauch hinausgeht, eine Sondernutzung dar. Die Sondernutzung 
bedarf der Erlaubnis der Straßenverkehrsbehörde. Demnach könnte be-
gründet werden, dass eine zusätzliche Grundstückszufahrt über den Ge-
meinbedarf hinausgeht und bei der Erfordernis von bis zu 6 Stellplätzen 
nur eine Zufahrt zulässig ist. Aussagen zur zulässigen Zufahrtsbreite wer-
den im StrWG NRW nicht getroffen.

Fortsetzung Anlage 2 zu der Stellplatzsatzung der Stadt Bornheim
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Präambel

Der Rat der Stadt Bornheim hat in seiner 
Sitzung am 30.10.2019 auf Grund der §§ 
48 Abs. 3 und 89 Abs. 1 der Bauordnung 
für das Land Nordrhein-Westfalen vom 
21.07.2018 (GV.NRW S. 411) zuletzt ge-
ändert durch Art. 7 des Gesetzes vom 
26.03.2019 (GV.NRW. S. 193) in Verbin-
dung mit den §§ 7 und 41 der Gemeinde-
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 
14.07.1994 (GV.NRW S. 666 SGV NRW 
2023) zuletzt geändert durch Artikel 5 des 
Gesetzes vom 11.04.2019 (GV NRW S. 202) 
folgende 2. Satzung zur Änderung der Sat-
zung der Stadt Bornheim über die Ablösung 

von Stellplätzen – Stellplatzablösesatzung – 
vom 21.03.1997 beschlossen:

Abschnitt I

§ 1 Allgemeines

Die Stadt erhebt von Bauherren, die ihren 
obliegenden Stellplatzverpflichtung aus der 
Stellplatzsatzung der Stadt Bornheim auf 
den Baugrundstücken oder in der näheren 
Umgebung nicht oder nur unter großen 
Schwierigkeiten erfüllen können, Geldbe-
träge nach dieser Satzung in Verbindung 
mit § 48 Abs. 3 BauO NRW. Diese Geld-
beträge müssen entsprechend § 48 Abs. 4 
der BauO NRW zweckgebunden verwendet 

werden. Durch die Zahlung von Geldbeträ-
gen wird kein Nutzungsrecht an einem be-
stimmten Stellplatz erworben. Die maximal 
ablösbaren Stellplätze werden je Bauvorha-
ben auf 2 begrenzt. Eine Ablösemöglichkeit 
ist nach Prüfung im gesamten Stadtgebiet 
möglich.

§ 2 Gebietszonen nebst Anlagen 1 bis 6 
entfällt

§ 3 Ablösebeträge

Unter Zugrundelegung der durchschnittli-
chen Herstellungskosten einschl. der Kos-
ten für Grunderwerb wird der Geldbetrag je 
Stellplatz auf 12.000 € festgesetzt.

Abschnitt II

§ 4 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öf-
fentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung: Die vorste-
hende Satzung wird hiermit öffentlich be-
kannt gemacht.

Hinweise: Die Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften der Gemeindeord-
nung NRW kann gegen diese Satzung, die 
sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder 
den Flächennutzungsplan nach Ablauf eines 
Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr gel-
tend gemacht werden, es sei denn,

a)  eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt 
oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfah-
ren wurde nicht durchgeführt,

b)  die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Be-
stimmung oder der Flächennutzungsplan 
ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt 
gemacht worden,

c)  der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss 
vorher beanstandet oder

d)  der Form- oder Verfahrensmangel ist gegen-
über der Stadt vorher gerügt und dabei die 
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache 
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Bornheim, den 06.12.2019
Stadt Bornheim
gez. Wolfgang Henseler, Bürgermeister

Bezirksregierung Köln 50667 Köln, den 26.11.2019
Dezernat 33 - Ländliche Entwicklung, Bodenordnung - Zeughausstr. 2 - 10
Flurbereinigung Bornheim-Roisdorf Tel. 0221 147-2033
Az.: - 33.44 - 5 10 01 -

Schlussfeststellung

Im Flurbereinigungsverfahren Bornheim-
Roisdorf, gelegen in dem Gebiet der Bun-
desstadt Bonn, der Gemeinde Alfter, Rhein-
Sieg-Kreis, wird hiermit die Schlussfeststel-
lung angeordnet. Es wird festgestellt, dass

1.  die Ausführung des Flurbereinigungs-
verfahrens nach dem Flurbereinigungs-
plan bewirkt ist,

2.  den Beteiligten keine Ansprüche mehr 
zustehen, die im Flurbereinigungsver-
fahren hätten berücksichtigt werden 
müssen,

3.  die Aufgaben der Teilnehmergemein-
schaft abgeschlossen sind, 

4.  die Beteiligten ihre Verpflichtungen ge-
genüber der Teilnehmergemeinschaft 
erfüllt haben.

Das Flurbereinigungsverfahren endet 
mit der Zustellung der unanfechtbaren 
Schlussfeststellung an die Teilnehmerge-
meinschaft. Gleichzeitig erlischt die Teil-
nehmergemeinschaft der Flurbereinigung 
Bornheim-Roisdorf. Damit erlöschen auch 
die Rechte und Pflichten ihres Vorstandes.

Gründe

Der Abschluss des Flurbereinigungsver-
fahrens durch die Schlussfeststellung ist 
mit Blick auf die im Tenor dieser Verfü-
gung getroffenen Feststellungen gemäß § 
149 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 
16.03.1976 (BGBl. I S. 546), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 19.12.2008 (BGBl. I 
S. 2794), zulässig und gerechtfertigt. 

Die Ausführung des Flurbereinigungsplanes 
ist in tatsächlicher und rechtlicher Hinsicht 
bewirkt.
Das Eigentum an den neuen Grundstücken 
ist auf die im Flurbereinigungsplan nachge-
wiesenen Eigentümer übergegangen. Das 
Grundbuch wurde berichtigt. Die Berichti-
gung des Liegenschaftskatasters wurde bei 
der zuständigen Katasterbehörde beantragt. 
Den Beteiligten stehen keine Ansprüche 
mehr zu, die im Flurbereinigungsplan hätten 
berücksichtigt werden müssen. Das Verfah-
ren ist daher durch diese Schlussfeststellung 
abzuschließen. 

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Schlussfeststellung kann inner-
halb eines Monats nach ihrer öffentlichen 
Bekanntmachung Widerspruch eingelegt 
werden. Der Widerspruch ist schriftlich bei 
der

Bezirksregierung Köln, Dezernat 33
50606 Köln

oder zur Niederschrift bei der
Bezirksregierung Köln, Dezernat 33,

Börsenplatz 1, 50667 Köln
unter Angabe des Aktenzeichens einzule-
gen. 

Der Widerspruch kann auch durch Über-
mittlung eines elektronischen Dokuments 
mit qualifizierter elektronischer Signatur 
an die elektronische Poststelle der Behörde 
erhoben werden. Die E-Mail-Adresse lautet: 
poststelle@brk.sec.nrw.de.
Der Widerspruch kann auch durch De-Mail 
in der Sendevariante mit bestätigter sicherer 
Anmeldung nach dem De-Mail-Gesetz erho-
ben werden. Die De-Mail-Adresse lautet: 
poststelle@brk-nrw.de-mail.de.
Falls die Frist durch eine bevollmächtigte 
Person versäumt werden sollte, würde deren 
Verschulden dem Vollmachtgeber zugerech-
net werden.
Der Widerspruch steht auch dem Vorstand 
der Teilnehmergemeinschaft der Flurberei-
nigung Bornheim-Roisdorf zu.

Im Auftrag
(LS) gez. Frauenrath

(Frauenrath)
Regierungsvermessungsdirektorin

Hinweise:
Diese öffentliche Bekanntmachung wird auch auf 
der Internetseite der Bezirksregierung Köln ver-
öffentlicht:
http://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/
verfahren/33_flurbereinigungsverfahren/index.
html

Allgemeine Hinweise zum Datenschutz für den 
Geschäftsbereich der Bezirksregierung Köln so-
wie Informationen zur Verarbeitung personenbe-
zogener Daten im Flurbereinigungsverfahren sind 
zu finden unter:
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/
leistungen/abteilung03/33/flurbereinigungsver-
fahren/datenschutzhinweise.pdf.
Auf Wunsch stellen wir Ihnen diese Informationen 
gerne auch barrierefrei zur Verfügung.

Öffentliche Bekanntmachung
der 2. Satzung vom 06.12.2019 zur Änderung der Satzung der Stadt Bornheim über die Ablösung von Stellplätzen –  

Stellplatzablösesatzung – vom 21.03.1997

Öffentliche Bekanntmachung


